
APOTHEKEN

PEINE Brücken-Apotheke Tel.
(05171) 3244, Bahnhofstr. 5:
So. 9-9 Uhr
GROSS BÜLTEN Mickefett-Apot-
heke Tel. (05172) 13055, Zu-
ckerweg 1: Sa. 9-9 Uhr
LENGEDE Post Apotheke Tel.
(05344) 7477, Bodenstedter
Weg 5: Sa. 8.30-8.30 Uhr
WENDEBURG Aue-Apotheke Tel.
(05303) 92360, Büs-
singstr. 8: So. 9-9 Uhr

ÄRZTE
Alle Angaben ohne Gewähr.

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische Er-
reichbarkeit bis zum Folgetag
7 Uhr, Tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Bereitschaftsdienstpra-
xis im Klinikum Tel. 116117,
Manskestr. 22: Sa., So. 10-
14, 17-20 Uhr

KINDERÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum Tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZAHNÄRZTE

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399: Sa.,
So.
SEHNDE Zahnärztlicher Not-
dienst Tel. (05138) 2560: Sa.,
So.

TIERÄRZTE

PEINE Dr. med. vet. Friederike
Schmidt Kleintierpraxis, Tel.
(05171) 48161, Berliner
Ring 4: Sa., So.

Marie B.: Kurz nach der
Baby-Nachricht war sie tot

Rietze-Prozess: Vorm Landgericht in Hildesheim sagen mehrere Freundinnen der Getöteten
und die Ex-Frau des Angeklagten aus - Opfer wollte mit den Kindern umziehen

Hildesheim/Rietze. Sie wollte
mit einer Freundin und den Kin-
dern den Zoo besuchen, doch
zum gemeinsamen Treffpunkt
kam sie nicht. Sie war tot. Brutal
erschlagen. Wer hat Marie B. in
Rietze getötet? Angeklagt ist ihr
Ex-Partner. Am vierten Prozess-
tag am Landgericht in Hildes-
heim sagten mehrere Freundin-
nen der Getöteten und die ge-
schiedene Ehefrau des beschul-
digten Landwirts H. aus. Letztere
beschrieb ihren Ex als Mann mit
zwei Gesichtern.

Angeklagter soll sich
eifersüchtig gezeigt haben
Versuchter Mord und Totschlag
wird H. vorgeworfen. Er soll erst
versucht haben, seine ehemalige
Lebensgefährtin mit einem In-
sektizid im Kaffee zu vergiften.
Das scheiterte. Der Landwirt aus
Rietze beteuert seine Unschuld.
Das Gericht will sich ein genau-
eres Bild vom Angeklagten ma-
chen und lud daher auch seine
Ex-Frau als Zeugin.
Die schilderte, dass am Anfang

ihrerBeziehungalles schöngewe-
sen sei. Er habe ihr Wünsche er-
füllt, man bekam eine gemeinsa-
me Tochter. Doch: Im Laufe der
Beziehung habe Eifersucht und
Kontrolle eine große Rolle ge-
spielt.
Die Ex-Frau warf H. unter an-

derem vor, er habe sie mit einer
Wildtier-Kamera im Blumenkü-
bel kontrollieren wollen. Sie hatte
zudemdenVerdacht, dass er nach
der Trennung ihrem neuen Part-
ner die Reifen am Auto zersto-
chen habe. Beweise habe es dafür
aber nicht gegeben.
Als einerseits „ehrgeizig und

verbissen“ charakterisierte sie
ihren Ex-Partner, betonte aber
zugleich, dass er „liebevoll zu den
Kindern“ gewesen sei. Über Ge-
fühle zu sprechen, sei nicht so
sein Thema gewesen. Gewalt in
der Beziehung habe es aber nie
gegeben, betonte die geschiedene
Frau.
Wenig erfreut habe er sich über

die Höhe des festgelegten Unter-
halts für das gemeinsame Kind
gezeigt. „Da wurde um jeden
Cent gestritten.“ Einen Antrag
für Unterhalt für die gemeinsa-
men beiden Kinder soll auchMa-
rie B. nach der Trennung von H.
gestellt haben. Ein Brief soll kurz
vor der Tat eingegangen sein.

Rückkehr trotz Seitensprung
Am vierten Prozesstag vor der
Strafkammer sagte zudem die
Freundin aus, die Marie B. darü-

VON CHRISTIAN MEYER

ber informiert hatte, dass ihr Ex-
Partner zum vierten Mal Vater
wird. Am Todestag hatten sich
beide am Vormittag zufällig ge-
troffen – kurze Zeit später war sie
tot. Während der Beziehung zu
Marie B. soll H. eine Affäre be-
gonnen haben. Mehreren Freun-
dinnen schrieb die Getötete am
Vormittag per Nachricht auf dem
Handy noch: „Sie ist schwanger.“
Jene Affäre war auch der

Grund, warum es im vergange-
nen Herbst zwischen Marie B.
unddemLandwirt gekriselt hatte.
Sie hatte von dem Seitensprung
erfahren und diesen von der an-
deren Partnerin bestätigt bekom-
men. Nach einer Auszeit und
einer Fahrt mit den Kindern zu
ihren Eltern kehrte Marie B. aber
zurück nach Rietze. Eine Freun-
din sagte aus: „Sie hat geglaubt,
dass sie das irgendwiewieder hin-
bekommen.“

Auszug soll Marie B.
überrascht haben
Am 7. Februar soll dann aber die

endgültige Trennung gefolgt sein.
Die Freundinnen berichteten aus
Chat-Nachrichten von Marie B..
Demnach sei H. von sich aus aus-
gezogen. Der Angeklagte hatte es
am ersten Prozesstag anders ge-
schildert: Marie B. soll ihn raus-
geworfen haben. Das deckt sich
aber nicht mit den Nachrichten,
die die Getötete dazu ihren
Freundinnen schrieb.Marie B. sei
überrascht über den plötzlichen
Auszug gewesen. „Das hat sie be-
lastet.“
Sie sei bis zum Schluss davon

ausgegangen, dass sie mit H. und
denKindern indieneuhergerich-
tete Wohnung des Angeklagten
auf dem elterlichen Hof in Rietze
einziehen werde. Doch dort zog
stattdessen die Affäre des Land-
wirts ein. Die Staatsanwaltschaft
hat in der Anklage als Motiv für
die Tat ausgemacht, dass H. seine
Ex-Partnerin zunehmend als Last
empfunden habe.
Alle als Zeugin geladenen

Freundinnen schilderten, dass
Marie B. nach der Trennung be-

absichtigt habe, aus dem Haus in
Rietze auszuziehen. Sie habe be-
reits eine Wohnung besichtigt
und zwei weitere Termine abge-
macht. Ihr Ziel sei ein Umzug in
ein Nachbardorf gewesen, damit
dieKinder „nicht entwurzelt wer-
den“.

Gift auf dem Hof gefunden
Die Freundinnen berichteten zu-
dem von einer irritierenden
Nachricht in ihrer gemeinsamen
Whatsapp-Gruppe auf demHan-
dy. Hier hatte Marie B. geschrie-
ben, dass ihr zubereiteter Kaffee
erbärmlich gestunken habe und
blaugewesen sei. SiehabedieKaf-
feemaschine daher lieber ausran-
giert und weggestellt.
An jener Kaffeemaschine fan-

dendie Ermittler offenbar Spuren
des hochgiftigen Insektizids
E605, das umgangssprachlich
auch als „Schwiegermuttergift“
bezeichnet wird. Bei Durchsu-
chungen des Hofs des Angeklag-
ten fand die Polizei das inzwi-
schen verbotene Mittel.

Bei Nachfragen des Gerichts,
der Staatsanwaltschaft und der
Verteidigung spielten mehrere
Themen immer wieder eine Rol-
le:
● Die Haustür: Sie soll in der Re-
gel nicht verschlossen gewesen
sein, erläuterten die Zeugen.

● Mögliche Internetbekannt-
schaften der Getöteten: Ja, sie
hatte ein Profil bei einem An-
bieter, bestätigten enge Freun-
dinnen. Aber von einem neuen
Mann oder einem Treffen sei
ihnen nichts bekannt.

● Hatte die Getötete Interesse am
Garten? Nein, betonten Freun-
dinnen. „Sie hatte nicht so den
grünen Daumen.“ Der Ange-
klagte hatte amerstenTag ange-
geben, Rosen amHausmit dem
Insektizid E605 behandelt zu
haben, weil er nichts anderes
gefunden habe. Seine Ex-Part-
nerin habe ihn darum gebeten,
weil sie Läuse auf denRosen ge-
sehen habe.
DerProzesswirdamMittwoch,

17. September, fortgesetzt.

Die Polizei durchsuchte im März bei einem Großeinsatz in Rietze auch den Hof des Angeklagten. FOTO: RALF BÜCHLER

+ NOTDIENSTE AM WOCHENENDE+

Inh.: Susanne Webersinn

auf Telgte

Hannoversche Heerstr. 53
Tel. (05171) 21100

Mo - So von 8-20 Uhr

365 Tage immer für Sie da ...

8.00 bis 20.00 Uhr8.00 bis 20.00 Uhr
Lieferdienst von Montag - Freitag

34066901_002424
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